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I. Hintergrund zum Pilotprojekt SMART CITY Treptow-Köpenick 

Ohne das Wissen und die Erfahrungen aus der Bevölkerung und anderen 

Akteuren aus organisierter Zivilgesellschaft, Wirtschaft oder Wissenschaft 

können Stadtentwicklungsprozesse kaum integriert und nachhaltig gestal-

tet werden. Die Digitalisierung von Beteiligungsprozessen kann für eine 

Transparenz und Niedrigschwelligkeit sorgen, die Bürger:innenhaushalte 

und andere Stadtteilbudgets als direkte Teilhabemöglichkeit weiterquali-

fizieren und somit auf den großen Mitgestaltungswillen im Land Berlin re-

agieren. Die wachsenden Etatsätze für Bürger:innenhaushalte in den Ber-

liner Bezirken lenken immer mehr Investitionsmittel in Beteiligungsformate, 

um eine breite und diverse Beteiligung bei der Maßnahmenpriorisierung 

und Mittelvergabe für Stadtentwicklungsprojekte zu erzielen, anstatt gut 

organisierte Partikularinteressen zu befördern. 

Um das Interesse und die Teilnahme von Bürgerinnen und Bürgern an Be-

teiligungsformaten zur gemeinsamen Stadtgestaltung in Treptow Köpenick 

und Berlin zu erhöhen, muss das Zusammenspiel von digitalen und analo-

gen Partizipations- und Interaktionsmethoden intensiv (weiter-) entwickelt 

und erprobt werden. Mit Beteiligungsmöglichkeiten wie den bezirksweiten 

Kiezkassen, dem Bürger:innenhaushalt Treptow-Köpenick und anderen 

Stadtteilbudgets sind Grundsteine für eine mit der Bürgerschaft, Zivilge-

sellschaft, Politik und Verwaltung integrierte Stadt(teil)entwicklung ge-

schaffen.  

Im Pilotprojekt gilt es, anhand des in Treptow-Köpenick bereits etablierten 

Beteiligungsformats der Kiezkassen die derzeitige Performance im analo-

gen und digitalen Bereich zu überprüfen, um smarte Tools zur breiteren 

Zielgruppenerreichung zu ergänzen, in das System der integrierten Stadt-

entwicklung mit seinen Partizipations- und Interaktionsverfahren für Kiez-

gestaltungen auch innerhalb der Verwaltung zu implementieren sowie eine 

Anschlussfähigkeit und Übertragbarkeit in andere Stadtteilbudgets – ins-

besondere Bürger:innenhaushalte sicherzustellen. 
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II. Ausgangslage und Zielstellung 

Bisher wird für die Sammlung von Ideen zur Kiezgestaltung im Rahmen von 

Bürgerbeteiligungsprozessen die landeseigene Plattform mein.berlin.de 

genutzt. Jedoch fehlen notwendige Komponenten für eine umfassende 

Partizipation wie z.B.  Beratungsoptionen innerhalb der Prüfung von Hin-

weisen und Projektanträgen oder diskussionsbasierte Abstimmungstools. 

Ein wichtiger Bestandteil von Partizipation im digitalen Raum ist daher eine 

barrierearme Kommunikationsplattform, die eine einfache Vernetzung und 

den Dialog von Interessierten befördert, Projektideen transparent macht, 

Prüfungs- und Entscheidungsprozesse sichtbar abbildet und Projektumset-

zungen visualisieren kann. 

Um eine gemeinwohlorientierte und an den Bedarfen der Stadtgesell-

schaft orientierte Beteiligungskultur in Treptow-Köpenick zu etablieren, 

sind bei der Einführung eines digitalen Schnittstellentools die Einbindung 

relevanter Multiplikator:innen unabdingbar. Durch aufsuchende Beteili-

gung sowie Informations- und Workshopangebote kann das Pilotprojekt in 

seiner Testung unterstützt werden.  

 

 

 

Entlang des Untersuchungsfeldes der Kiezkassenformate soll eine Opti-

mierung mit Unterstützung eines digitalen Partizipations- und Interakti-

onstools in folgenden Bereichen erzielt werden:  

1. Mehr Bürger:innen für bezirkliche Beteiligungsprozesse zur Gestal-

tung ihrer Lebens- und Arbeitswelten gewinnen, indem Hürden abge-

baut und zur Teilnahme motiviert wird! 

2. Smarte Beteiligungsprozesse gestalten, die von der Diskussion über 

Abstimmung bis zur Umsetzung von Projektideen aus der Bürger-

schaft transparent gestaltet und in Verwaltungsabläufe integrierbar 

sind! 

3. Das digitale Partizipationstool in weitere Beteiligungsformate im Be-

zirk (Bürger:innenhaushalt qualifizieren) und Berlin (Kiezkassen in 

weiteren Bezirken etablieren) übertragen! 
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III. Methode des Workshops 

Die Kiezkassen bieten finanzielle Unterstützung für die Ver-

wirklichung kleiner Projekte in den Kiezen unseres Bezirks 

Treptow-Köpenick. Dafür werden jedes Jahr 100.000 Euro 

aus dem Bezirkshaushalt zur Verfügung gestellt.  

Finanziert werden Vorhaben, die den Zusammenhalt im Kiez 

fördern, Nachbarschaften stärken oder das Wohnumfeld 

verschönern, z. B. Selbsthilfe- und Nachbarschaftsprojekte, 

Pflanzaktionen, Hoffeste, Nachbarschaftsfeste, Straßen-

feste, Vortragsveranstaltungen oder Material für Bürgerin-

formationen. 

Im Zuge des Workshops wollte das SMART CITY Team erste 

Erfahrungen und Meinungen zum Kiezkassen-Prozess aus 

Sicht von Kiezkassen-Antragssteller:innen erfahren. Dazu 

dienten die Leitfragen: „Was lief gut? Was lief schief? Wo 

gibt’s Verbesserungsvorschläge?“, um anhand dessen erste 

Optimierungsvorschläge herauszuarbeiten. 

Um den Prozess der Kiezkasse besser analysieren zu kön-

nen, wurde erst das Ablaufschema dieser näher beleuchtet. 

Im nächsten Schritt wurden Fragen zu dem Prozess gestellt, 

welche im Ergebnisteil näher betrachtet werden. 

1. DIE 

BEWERBUNG

Es gibt Geld für 
Deinen Kiez!

Wann und wo haben Sie von den Kiezkassen 
erfahren?

2. DIE 

PROJEKTIDEE

Eine Idee wird 
geboren!

Wie sind Sie auf Ihre Idee gekommen und mit 
wem haben Sie sich über welchen Weg dazu 

ausgetauscht?

3. DER PROJEKT-
ANTRAG

Ein Projekt wird 
eingereicht!

Wo haben Sie ihre Idee eingereicht 
(mein.berlin.de oder per Mail/Post) und in 

welcher Form (formlos oder Antrag? Wie verlief 
die Rückmeldung/Be-ratung/Prüfung?

4. DIE BÜRGER-
VERSAMM-

LUNG

Von der 
Projektvorstel-

lung bis zur 
Abstimmung

Wie bewerten Sie die Präsenz-veranstaltung? 
Wie verlief die Projektvor-stellung/Diskus-

sion/Abstimmung aus ihrer Sicht?

5. DER PROJEKT-
ZUSCHLAG

Vom Votum zur 
Auszahlung der 

Projektmittel

Wie haben Sie den Projekt-zuschlag erlebt? 
Wie bewerten Sie den Ablauf vom 

Zuwendungs-bescheid bis zum Mittelabruf?

6. DIE PROJEKT-
UMSETZUNG

Den Kiez mit 
dem eigenen 

Projekt 
mitgestalten

Wie bewerten Sie die Rahmen-bedingungen zu 
Ihrer Projektum-setzung? Was lief gut? Wo gab 

es Störungen?

7. DIE PROJEKT-
ABRECHNUNG

Die Ausgaben 
der 

Projektmittel 
korrekt belegen

Wie aufwändig empfanden Sie die Projektab-
rechnung? Wieviel Zeit hat sie beansprucht?

Abbildung 1 - Ablaufschema des Kiezkassen-Prozesses und im Workshop dazu gestellte Fragen 
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IV. Ergebnisse 

Bildmaterial 

Abbildung 3 – Fotodokumentation: Wo gibt es Verbesserungsvorschläge? Abbildung 2 – Fotodokumentation: Was lief gut? Was lief nicht gut? 
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Aufbereitung Bildmaterial 

„Was lief gut?“ 

Bewerbung Projektidee

kleine, Lokale 
Ebene ist sehr 

schön, sehr 
ortsverbunden

der eigene Kiez ist 
bekannt, dann 

können Leute auch 
Projekte beurteilen

Projektantrag

Projektantrag per 
online Formular 

ermöglichen

Bürger-
versammlung

Zeit, um Ideen zu 
verknüpfen + zu 

verbessern

Wer darf 
abstimmen? 

- Bewohnende?
- Engagierte?

- Hauptamtliche?

oft schöne, 
verbindende 

Veranstaltungen

Projektzuschlag
Projekt-

umsetzung
Projekt-

abrechnung

Abbildung 4 - Ergebnisaufbereitung: Was lief gut? 
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„Was lief nicht gut?“ 

 

Bewerbung 

oft zu kurzfristige 
Kommunikation der 

Veranstaltung 

unterschiedlich 
engagiere 

Kiezpat:innen in den 
Regionen (PM-

Versand/Plakatieren
/ Bewerben)

Kiezpat:innen sind 
unterschiedlich aktiv, 
manche sehr wenig 

engagiert 

Briefing der 
Kiezpat:innen 
einheitlich// 

verpflichtend

Projektidee Projekt-antrag

Prüfung & Beratung 
der Projektideen

Bürger-
versammlung

Projekt-zuschlag

unklare 
Informationen

- Wann kann man 
beginnen?

Unterschiede: 
- Wer ist 

abstimmungs-
berechtigt? 

- Nur Anwohnende? 
Anwesende?

Projekt-
umsetzung

Projekt-
abrechnung

Abbildung 5 – Ergebnisaufbereitung: Was lief nicht gut? 
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„Wo gibt es Verbesserungsvorschläge?“ 

Fdv afvDE 

Bewerbung 

überall digitale 
und analoge 
Werbung + 
Einladung 

Projektdaten 
verwalten & 
speichern in 

Kunden-daten-
management

rein digitale Wege 
schließen Leute 

aus 

Projektidee

Ideen sollten auch 
bei nicht 

Förderfähigkeit an 
richtige Stelle 
weitergeleitet 

werden       

Projekt-
antrag

Alles 
digitalisieren!!!

Beratung, Prüfung, 
Vorselektion besser 

aufteilen

Bürger-
versammlung

Bessere Information 
zum 

Maßnahmenstart
- ab 

Bürgerversammlung
ODER

- ab Zuwendungs-
bescheid

ggf. 
Hybriteilnahme 

ermöglichen 

Projekt-
zuschlag

früher sehr 
niedrigschwellig 

"man konnte direkt 
anfangen"

Projekt-
umsetzung

Aufteilung der 
Gelder nach 

EW/BZP 
überdenken 

visualisierte 
Projektumsetzung 
- Was ist passier?

Projekt-
abrechnung

Evaluation Kiezpat:innen & Prozess 
(Datenschutzerklärung)

Projektideen 
Pool anlegen, die nicht in KK 

gefördert 

Umgesetzte Projekte visualisieren & 
transparent machen! 

-> VERWALTUNG Plattform
-> ANTRAGSSTELLER Bildmaterial

Fördertopf: 100.000 €

Verteilung nach EW / 
Bezirksregion????

Was passiert mit den Restmitteln, 
wenn Töpfe nciht ausgeschöpft?

Stichtag zur Bilanz, wie viel Gelder 
noch nicht ausgegeben sind im III. 

Quartal
- Dann Umvertelung auf andere 

Regionen ermöglichen

Sanktionierung von später 
Abrechnung 

Abbildung 6 – Ergebnisaufbereitung: Wo gibt es Verbesserungsvorschläge? 



SMART CITY Pilotprojekt Treptow-Köpenick von Berlin  

„Smarte Partizipation von der Kiezkasse bis zum Bürger:innenhaushalt“ 

 

Mobiles Kiezlabor CityLAB – Ergebnisaufbereitung des Workshops vom 08.06.2023 

 

 

8 

Anhang 

Fotodokumentation des Workshops 
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